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thor bilden, wodurch es als eine natürliche Grenze zwischen Ägypten
und Nubien dasteht. Von hier aus spaltet sich nach Süden hin der Nil
in viele durch Inseln und Felsgruppen gebildete Arme, die sich von Klippe
zn Klippe schäumend winden und mit dem Namen der Katarakte be-
zeichnet werden. Um die Katarakte ganz in der Nähe zu sehen, mieteten
wir eine Barke und verabredeten uns, vou der Jusel Philä aus die Fahrt
abwärts zu wagen. Vier Barabra mit dem Kapitän der Katarakten ver-
ließen mit uns zugleich morgens um acht Uhr Assuan, sie zu Wasser,
wir zu Lande auf Eseln. Der Landweg führt zunächst über eilten Mos-
lemiukirchhos, der mit Moscheen, Grabkapellen und Steinen mit kufischen
Inschriften aus den ersten Zeiten der Hegira reichlich bedeckt ist. Von hier
beginnt eine ziemlich breite Straße, zu deren Linken die alten Stein-
brüche von Suau mit einem noch nicht vollendeten, mächtigen Obelisken
liegen, durch verbrannte, zackige Felsengruppeu, welchen man den Namen
der Sandkatarakte geben könnte, da in der That, wie das Wasser durch die
Felsen vou Syene, so hier der goldgelbe Saud sich durch die schwarz-
braunen Klippen hindurchdrängt und einen höchst malerischen Anblick
gewährt. Diese Straße, welche von der arabischen Seite her durch eine
mächtige, zum Teil uoch erhaltene Mauer gegen Einfälle geschützt war,
stellte schon im Altertnme die Länderverbindung zwischen Assuan nnd dem
Jnsellande von und um Philä her. Eiue große Zahl vou Weihin-
schriften an Felswänden und Klippen melden, daß Wanderer und Fürsten
zur Zeit der Pharaonen hier den Kataraktengöttern ihre Verehrung be-
zeigt haben. Nachdem wir eine halbe Stnnde lang in dieser grenzen-
losen Einöde geritten waren, vernahmen wir deutlich das ferne Geräusch
eines Wassersturzes, und als wir einen engen Hohlweg hinter uns gelassen
hatten, trat uns plötzlich ein nubisches Dorf mit prächtigen Sykomoren,
Dum- und Dattelpalmen entgegen. Wir gelangten dann nach einem
großen Platz, der ein wenig oberhalb des größten Wasserfalles liegt
und den Stationsort der Schiffe im Kataraktenlande bildet, welche diese
Wasserfälle teils schon passiert haben, teils zu passieren im Begriffe sind.
Wir ritten um eine Felsenecke, und das schönste Bild auf der weiten Welt
Gottes lag plötzlich ausgebreitet vor unseren entzückten Blickeu. Da lag
in einem wild romantischen Gebirgskessel, dessen steile, dunkle Felsmassen
in den reinen, blauen Himmel die kahlen Häupter emporstreckten, Philä,
das reizende Eiland der Göttin Isis, umspült vou deu duukelu Wogen
des heiligen Stromes, der hier von Nubien Abschied nimmt, nnt am
Felsenthore von Assnan Ägypten zn begrüßen. Mächtige Pylonen, lange
Säulenreihen und die Dächer der Temvel, überragt von dem Wipfel
der nickenden Dattelpalme oder den dunkelgrünen Strahlenfächern der
Dnmpalme, lugen in blendender Weiße nnd in langer Reihenfolge, wie
ein verzauberter Palast im Märchen, ans Gebüschen nnd üppig sprossenden


